
Bezugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonallich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amitl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Hans Paulus in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c
Anſchluß Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeihun
Nennundzwanzigſter Jahrgang

r 606 Halle a d Saale Sonnabend den 28 Dezen

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pifg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedilion
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Rellamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

g

d21895ber

Dentſches Reich
Der Ertrag der Ergänzungsſtener

Nach der Bekanntmachung des Finanzminiſters vom 25 Juni d
beträgt das geſammte Veranlagungsſoll der Ergänzungsſteuer
für das laufende Jahr anſtatt des beim Erlaß des Ergänzungs
ſtenergeſetzes auf 35 Millionen Mark veranſchlagten Ertrags
der Steuer nur 29,563 152 iſt alſo hinter der im Etat
erforderlichen Summe um 5,436,848 M zurückgeblieben Die
Schätzung des Privalvermögens in Preußen welche der Er
tragsberechnung von 35 Millionen Mark zu Grunde gelegt
war hat ſich demnach als zu hoch erwieſen Jn derſelben hatte
der Finanzminiſter allerdings bemerkt daß der Verſuch einer
Schätzung ſich zum Theil anf mehr oder weniger unſichere
Grundlagen ſtützen müſſe ſo daß das Ergebniß keinen Anſpruch
auf unbedingte Zuverläſſigkeit machen könne aber der Finanz
miniſter ſchien damals der Meinung daß das thatſächlich vor
handene Vermögen ſich als größer herausſtellen werde als die
Schätzung ergeben hat Er erklärte nämlich die Annahme für
begründet daß der Werth des in Betracht kommenden Ver
mögens nicht hinter der überall vorſichtig angelegten Schätzung
zurückbleiben werde Dieſe Annahme hat ſich nicht als zu
treffend erwieſen Der Ertragsberechunng der Vorlage ſind
folgende Schätungen zu Grunde gelegt Das Grundvermögen
einſchließlich des landwirthſchaftlichen Jnventars ausſchließlich
der gewerblichen Gebände war veranſchlagt auf 42,0 Milliarden
Mark nach dem Bericht über die Ergebniſſe der Veranlagung
zur Vermögensſteuer iſt der Grundbeſitz mit nur etwas über
23 Milliarden zur Steuer veranlagt Das gewerbliche An
lage und Betriebskapital einſchließlich der gewerblichen Ge
bäude war geſchätzt auf 20,6 Milliarden zur Steuer ver
anlagt ſind nur rund 10 Milliarden das Kapitalvermögen
war geſchätzt auf 28,2 Milliarden zur Steuer veranlagt ſind
etwas über 26 Milliarden Bei dem Kapitalvermögen kommt
alſo die Heranziehung zur Steuer der früheren Schätzung am
nächſten Nach Abzug der Schulden war das ſteuerbare Ver
mögen bei der Ausarbeitung des Geſetzes auf 73,8 Milliarden
geſchätzt das thatſächlich zur Steuer veranlagte Geſammt
vermögen beträgt nur 60 Milliarden Es verbleibt alſo eine
Differenz von 13 Milliarden Außerdem wird in dem Bericht
der Geſammtbetrag der ſteuerfreien Vermögen auf weitere
20 Milliarden berechnet ſo daß das Geſammtvermögen rund
80 Milliarden betragen würde Die Berechnung des ſteuer
freien Vermögens auf 20 Milliarden geht erheblich über die
Vorausſetzungen hingus welche der Schätzung von 1892 zu
Grunde gelegt ſind Jnwieweit dem Fehlbetrage von
13 Milliarden Jrrthümer in der urſprünglichen Schätzung
Abänderungen der Vorlage im Abgeordnetenhanſe namentlich
der Beſtimmungen der 88 17 und 19 zu Grunde liegen läßt
ſich aus den bisherigen Mittheilungen über die Veranlagung
nicht erſehen Trotz der im beſchloſſenen Er
leichterungen iſt der Geſammtertrag der Ergänzungsſtener un
verändert geblieben

Rechnungsergebniſſe der Berufsgenoſſenſchaften
Nach den Rechnungsergebniſſen der Berufsgenoſſenſchaften

für 1894 die dem Reichstage zugegangen ſind beſtanden im
genannten Jahre 64 gewerbliche und 48 landwirthſchaftliche
zuſammen 112 Berufsgenoſſenſchaften bei 5,219,591 r
5,190,112 im Jahre 1893 Betrieben und 17,533,380 gegen
17,458,388 verſicherten Perſonen An Entſchädigungs
beiträgen ſind 39,718,296 gegen 34,173,471 und an
laufenden Verwaltungskoſten 6,344,856 gegen 5,768,408 Mark
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Die Franzoſen waren bei Beaumont geſchlagen unſer Regi
ment 93 ſammelte ſich am Fuße des Mont de Brune dicht an
der dortigen alten Römerſtraße und lagerte ſich ohne Holz und
Stroh im Biwak Man macht es ſich ſo bequem wie möglich
d h man legt ſich hin auf die Mutter Erde ſo dicht als mög
lich an ſeinen Zug deſſen Mannſchaften an und unker ihren
Gewehren liegen Die Strapazen des Tages waren ſtark ge
weſen es iſt finſtere Nacht da plötzlich kracht es nochmals vorn
von Mouſſon her die Kugeln ſauſen über die Köpfe und eine
einzige davon trifft noch einen unglücklichen Musketier unſerer
1 Comp mitten in den Kopf er lag im tiefſtem Schlaf Es
iſt zwar ein ſchöner Tod ſo mitten auf dem Schlachtfelde zu
ſterben für das Vaterland wenn man aber glücklich eine große
Schlacht überſtanden hat ſo iſt es doch immerhin angenehmer
daheim bei ſeinen Lieben das Leben zu laſſen es geht ja unter
Umſtänden eben ſo ſchnell

Die Nacht ging dann ohne erheblichen Zwiſchenfall vorüber
es knatterte zwar hin und wieder noch vorn vor und in Mounſſon
ſo lange aber nicht der Ruf An die Gewehre ertönt läßt
man ſich im Schlafe nicht ſtören

Viel ſtörender war es für mich daß dicht neben uns auf der
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gezahlt worden Die effektiven Ausgaben betrugen im
ganzen 59,048,305 gegen 54,548,615 deuen 71,422,740
t 65,974,560 M an eſſektiven Einnahmen gegenüber
tehen Die am Schluſſe des Rechnungsjahres verbliebenen
Beſtände belaufen ſich für ſämmtliche Verufsgenoſſenſchaften
auf 13,186,983 gegen 12,356,971 M und der Geſammt
betrag des Reſervefonds anf 113,643,514 gegen 100,469,282
Mark Die Geſammtſumme der gezahlien Entſchädigungs
bekräge beläuft ſich auf 44,281,735 M Die Anzahl der neuen
Unfälle für die 1894 Entſchädignungen feſtgeſtellt wurden
beläuft ſich anf 69,619 darunker 6361 Unfälle mit tödtlichem
Ausgange und 1784 Unfälle mit der Folge einer dauernden
völligen Erwerbsunfähigkeit Zur Anmeldung überhaupt
gelangten 282,982 Unfälle

Die Vertheilung der Volksſchullaſten
Die bevorſtehende geſetzliche Ordnung der Beſoldung der

Volksſchullehrer und deren Rückwirkung auf die Volktsſchul
laſten bringt die Mängel welche in Bezug auf die Vertheilung
dieſer Laſten in den meiſten Landestheilen in denen nicht der
bürgerlichen Gemeinde die Unterhaltung der Volksſchulen ob
liegt vorhanden ſind von ſelbſt wieder in Erinnerung Neben
anderen Ungleichheiten wird in dieſer Hinſicht ſowohl im
Geltungsbereiche des Landsrechtes mit ſeiner Sozietät der
Hausväter wie in den meiſten partikulgren Schulordnungen die
Unznulänglichkeit der Mittel beklagt Forenſen und juriſtiſche
Perſonen in einem ihrer Leiſtungsfähigkeit entſprechenden Maße
zu den Volksſchullaſten ſelbſt dann heranzuziehen wenn die
Höhe dieſer Laſten weſentlich von Forenſen Akktiengeſell
ſchaften uſw gehörigen induſtriellen Betrieben und den darin
beſchäftigten Arbeitern herrührt Hier verſagt die Perſonal
gemeinde des Landrechts vollſtändig aber auch andere Organi
ſationen wie die der ſchleſiſchen katholiſchen Schulverbände
geſtatten keine der Leiſtungsfähigkeit entſprechende Heranziehnng
jener zumeiſt ſteuerkräftigen Elemente

Dieſer Mangel wird um ſo fühlbarer nachdem durch das
Kommnnalabgabengeſetz von 1893 die Vertheilung der Ge
meindelaſten und dabei auch die Beſteuerung ſowohl der
Forenſen als der juriſtiſchen Perſonen in einer ſachgemäßen
dem Bedürfniß durchaus entſprechenden Weiſe geordnet iſt
Jnsbeſondere iſt in dem neuen Geſetze auch der Fall berück
ſichtigt daß durch die Arbeiter der in einer Gemeinde belegenen
gewerblichen Etabliſſements die Volksſchullaſten in einer be
nachbarten Gemeinde beträchtlich geſteigert werden und eine
billige Vertheilung der von dieſen Etabliſſements zu erhebenden
Kommunglabgaben auf beide Gemeinden vorgeſehen Aber
auch dieſe für eine Ausgleichung der Volksſchullaſten ſo wich
tigen Beſtimmungen finden nur auf bürgerliche Gemeinden
Anwendung Schulſozietäten und ſonſtige andersartige Träger
der Volksſchullaſt können davon nicht Gebrauch machen

Gerade aber die durchaus befriedigende Vertheilung der
Volksſchullaſten in den bürgerlichen Gemeinden und die ſo
mangelhafte Vertheilung derſelben in den Sozietäten uſw weiſt
auf den Weg hin wie auch ohne den zur Zeit noch nicht
gangbaren Weg der Ausführung des Artikels 25 Abſatz 1 der
Verfaſſung eine beſſere Ordnung der Vertheilung der Volks
ſchullaſten herbeigeführt werden kann Auch im Geltungs
bereiche der ſchulrechtlichen Beſtimmungen des Landrechts wie
dem der meiſten Partikularrechte ſind die bürgerlichen Ge
meinden zwar nicht verpflichtet wohl aber mit Zuſtimmung
der Aufſichtsbehörden berechtigt die Volksſchullaſten auf das
Gemeindebudget zu übernehmen Von dieſer Berechtigung iſt
ſowohl in Städten als auch auf dem flachen Lande bereits
vielfach Gebrauch gemacht worden und es empfiehlt ſich nament

Römerſtraße aneinander aufgereiht eine ganze Kolonne ver
wundeter franzöſiſcher Küraſſiere lagen der Hauptmann Hell
muth von den 27ern hatte es ihnen mit ſeiner Compagnie ein
gegeben was es heißt eine preußiſche Compagnie mit einigen
Schwadronen Kavallerie angreifen zu wollen Der Hauptmann
Hellmuth iſt leider todt er war ſeinerzeit mein Jnſtruktions
offizier und jedenfalls zu hohen Chargen beſtimmt wenn ihn
nicht ein frühzeitiger Tod zur großen Armee abberufen hätte
Wie er ſich der franzöſiſchen Küraſſiere erwehrt hat kann man
überall in den Feldzugsgeſchichten leſen es ging dabei Mann
gegen Mann,fker ſelbſt mußte ſich gegen einen franzöſiſchen Ritt
meiſter tapfer mit dem Säbel in der Fauſt wehren bis den
Franzoſen ein Füſilier zu Boden ſtreckte Dieſe Küraſſiere
ſtattliche Kerle mit ihren langen Roßſchweifen auf den Helmen
ächzten und ſtöhnten vor Schmerzen durch ihre Verwundungen
geplagt und wir konnten ihnen doch nicht helfen Wo waren
unſere Aerzte Sie hatten keine Ruhe ſondern arbeiteten uner
müdlich Tag und Nacht wir aber bedurften ſehr der Ruhe wir
hatten einen ſehr ſtrapaziöſen Tag hinter uns Die Nacht ging
vorüber der Tag brach an und das Regiment trat unter die
Gewehre Die Franzoſen hatten Mouſſon noch während der
Nacht geräumt und die 14 Brigade ſollte es zunächſt beſetzen
Wir wollten eben einrücken und jedermann freute ſich mal
wieder ein Dach über ſeinem Haupte zu haben Für mich ging
dies denn aber doch nicht ſo ſchnell als ich dachte Vicefeld
webel Herr Hauptmann Nehmen Sie einmal Jhren
Schützenzug und holen Sie damit die geſtern eroberten Ge
ſchütze uſw vom Berge dort herunter und bringen Sie dieſe
nach Beaumont Nun ein netter Auftrag für einen Jnfanterie
Vicefeldwebel der wohl verſteht mit ſeinem Zündnadelgewehr
umzugehen aber doch nicht wie mit franzöſiſchen Kanonen und
Mitrailleuſen Wenn man aber keinen anderen wußte ſo er
hielt ich immer ſolche ſchöne Kommandos Nun ich marſchire
los mit meinen Zuge und komme auf dem Gipfel des Mont de
Brune an Jch überſchaue mir die Situation und jetzt wird mir
erſt begreiflich welch ſchwieriger Auftrag mir geſtellt worden iſt
Da ſtanden die Reſte verſchiedener Batterien Kanonen und einer

lich auch im Hinblick auf die Vorſchriften des Kommunal
abgabengeſetzes die Uebernahme der Volksſchullaſten auf die
Gemeindebudgets allmälig überall da in Ausſicht zu nehmen
wo bei der jetzigen Ordnung der Dinge die ſchwächeren
Schultern zu Gunſten der ſtärkeren überlaſtet ſind Auch für
zuſammengeſetzte Schulverbände bietet das durch die Land
gemeindeordnnng zugelaſſene Jnſtitut des Zweckverbandes die
rechtliche Möglichkeit einer freiwilligen Umwandlung der Volks
ſchullaſt in eine Kommnnallagſt

Eine neue Jnternationale
Eine Welt Liga gegen die Freimaurerei iſt in

Frankreich gegründet worden Dieſelbe führt die Bezeich
nung Labarum Krenuzesfahne Konſtantin des Großen
und zählt wie in der Germania verſichert wird ſchon zahl
reiche Mitglieder aus geiſtlichem und weltlichem Stande Die
Pflichten der Mitglieder ſind Die Freimaurerſekte mit allen
zuläſſigen und geſetzlichen Mitteln zu bekämpfen die Abhaltung
von Verfammlungen und die Herausgabe von Schriften zum
Zwecke der Bekämpfung der Freimaurerei zu begünſtigen
einmal im Jahre einer beſonderen hl Meſſe beizuwohnen
welche in der Jntention des baldigen Sieges der Kirche über
die Sekte Gott dargebracht wird jeden Morgen ſein Leben
ſür die Bekehrung der Freimanrer Gott aufzuopfern mit
bekannten Freimaurern weder geſchäftlich noch ſonſt
wie in Verbindung zu treten und die Mitglieder der Liga in
allen Lebenslagen zu nunterſtützen und ſchließlich die Namen
derjenigen welche im Geheimen der Sekte angehören dem
Komitee mitzutheilen Um eher zum Ziele zu gelangen be
ſchloſſen die Labariſten die Freimaurer mit deren eigenen
Waffen zu bekämpfen ſie haben daher eine der freimaureriſchen
äußerlich ganz nachgebildete Organiſation geſchaffen welche
zudem noch einen militäriſchen Charakter beſitzt Jedes Mit
glied wird verſchiedene Grade zu durchlaufen haben welche
unter Beobachtung aller ſymboliſchen Ceremonien und Zeichen
ertheilt werden ſollen Dem niedrigſten Grade gehören die
Legionäre Konſtantins an dem zweiten die Soldaten des

hl Michagel jedem Grade muß man mindeſtens ein Jahr
angehören um den dritten und letzten Grad denjenigen eines
Ritters des heiligen Herzens zu erhalten Für Frauen

giebt es nur einen Grad und zwar der Schweſtern der
johanng Arc Ebenſo wie die Freimaurerei ihre Löwlein

hat ſo haben auch die Labariſten Mitglieder die mit der
Organiſation nur loſe verknüpft r und die die Bezeichnung
Genoſſen und Genoſſinnen des hl Johannes führen Die

Freimaurer bedienen ſich des Dreiecks als Zeichens und unter
ſchreiben ſich als Br die Labariſten nennen und unter
zeichnen ſich als Br F Jedes Mitglied unterſchreibt beim
Eintritt eine Erklärung und wählt für ſich einen beſonderen
Kampfnamen unter dem er nur den Genoſſen bekannt iſt
Jede Gruppe heißt ähnlich wie in den Freimaurerlogen

Compagnie und alle zuſammen bilden die franzöſiſche Armee
des Labarum welche in 5 Sektionen d Bezirke zerfällt
und entſenden Delegirte zu den Jahresverſammlungen welche
die Große Wache Grande Garde genannt werden und dem
freimaureriſchen Konvent entſprechen Das Haupt der Liga
führt den Titel Großkanzler und Generalſekretär Dazu
wurde ein bekannter franzöſiſcher Schriftſteller gewählt welcher
den Namen Br Paul de Régis angenommen hat Jn
einem Punkte nur ſoll ſich die Liga von der Freimaureret
unterſcheiden ſie ſoll bei weitem weniger geheimnißvoll ſein
Die Mitglieder ſind nicht verpflichtet über das was in den
Verſammlungen d h in den Wachen geſchieht Stillſchweigen
zu beobachten

Mitraillenſenbatterie vielmehr aber noch Reſte von Munitions
kolonnen faſt dicht dahinter Der einzige Weg der mir zur
Verfügung ſtand dieſe Geſchütze uſw nach Beaumont zu ſchaffen
war eine Schlucht die die franzöſiſche Artillerie auch zum Ab
fahren benutzt hatte Rechts davon war der Wald von Givodeau
in dem ſich auch noch verſchiedene Geſchütze vorfanden Die
Schlucht war bei der wilden Flucht der franzöſiſchen Artillerie
vollſtändig verſtopft da lagen Todte und Verwundete die erſt
beiſeite geſchafft werden mußten die Todten in den kühlen Wald
nebenan die Verwundeten nach langen Verhandlungen mit der
zur Stelle ſich befindenden Krankenträger Compagnie die erſt
ihre deutſchen Kameraden berückſichtigen wollte zum Verband
platze Die verwundeten Franzoſen lagen ca 18 Stunden da
und waren bei der herrſchenden Wärme ſelbſt bei nicht zu ge
fährlichen Fleiſchwunden vollſtändig erſchöpft und hilflos Man
that die erſten Hilfsleiſtungen durch einen Schluck Cognac und
einen Feldkeſſel voll Waſſer Dankbar ſchlugen ſie die Augen
auf und gewannen Muth zu neuem Leben Sind ſie wohl am
Leben geblieben Wer kann dies ſagen wer kannte ſie

Außer dieſem todten und noch lebenden menſchlichen Hinder
niſſen fanden ſich aber viel ſchwieriger zu überwindende mili
täriſcher Natur vor Da waren zwei Geſchütze ineinander ge
fahren das hintere Geſchütz hakte mit dem Korn feſt in den
Speichen des vorderen Obwohl 10 12 Mann zugriffen das
Korn ging aus den Speichen des Vordergeſchützes nicht heraus
Die Bahn mußte jedoch unter allen Umſtänden frei werden ſonſt
konnte ich meinen Auftrag überhaupt nicht erfüllen Was blieb
übrig Das Rohr wurde mit Hilfe der in genügender Weiſe
in den Protzen vorhandenen Werkzeuge von der Lafette abge
ſchlagen 10 Mann packten an und hurrah Das Ding ging
aus dem Hinderniß heraus Nun erſt das Vordergeſchütz den
Berg herunter dann das hintere Rohr heruntergerollt und dann
die dazu gehörige Lafette hinterher Es ſah komiſch aus wie
ſie ſich Kopf über Kopf unter überſchlug Sie kam aber glück
lich unten an das Rohr wurde wieder aufgelegt und nun end
lich war die Bahn frei Nun kamen aber die Protzen und
Munittonswagen daznu dieſe berunterzubringen ſchien mir ge



Die Gründung der Liga die ſich hiernach mehr an der
HeilsArmee der Generals Voolh als an den Freimaurern

ein Muſter genommen zu haben ſcheint iſt auf den Einfluß
von Miß Diang Vanghan zurückzuführen Ueber dieſe
erhält die Germanig von gut unterrichteter Seite eine
Zuſchrift welcher das Blatt folgende Einzelheiten entnimmt

J Zwecke der Bekämpfung des gottloſen und geſährlichen
Trelbens der Freimanrerei hat ſich vor drei Jahren in Paris
eine Geſellſchaft von Theologen Juriſten Aerzien angeſehenen
Katholiken faſt jeden Standes gebildet welche die bezüglichen
Doknmente anfzutreiben ſucht und in etner beſonderen Zeitſchrift
veröffentlicht die den Titel führt La re démas
quée, Die entlarvte Bemi Monatsſchriſt Rue frangois
i er 8 Paris Preis 6 Frs jährlich Nach dem Berichte dieſer
Monatsſchriſt bat Miß Diang Vanghan bereits vollſtändig dem
Satan abgeſchworen ſie hat Gott und die ſeligſte Jungfran um
Verzeihung und Gott ihr Leben als Opfer angeboten
Jn der h Tauſe empfing ſie den Namen aria Johanna

afgela Auf ihr Anſtiften wurde endlich der Wunſch des h
Vaters erfüllt und Anſtalt getroffen zur Gründung eines Welt
bundes gegen die Freimaurerei Sie ſelbſt verſaßte einen herr
lichen Kriegsgeſang worin ſie die ehrwürdige Jungfranu von
Orleans als Patronin der Streiter Chriſti anruft Auch fährt
ſſe mit allem Eifer ſort die Geheimniſſe des Satanskultes zu
enthüllen in ihrer Zeitſchrift Meémoires une expalladiste
Jn Nr 4 derſelben ſchildert ſie wie eine Schw A Dorothea
S in Berlin die Großmeiſterin der Mopſe des vollommenen Stillſchweigens ſei ß und Verachtung
gegen das erhabenſte Altarsſakrament mit einander verbindet

Mein Gott, ſo ſind ihre ihre eigenen Worte ich zittere wenn
ich hente an einen ſolchen Frevel denke ſelt ich den Glauben
deſiße bin ich wie vernichtet von tödtlichem Schmerz wenn ich
daran denke Die Jnden haben Jeſum gegeißelt und gekreuzigt
die Nägel haben ihm Hände und Füße durchbohrt die Dornen
ſtachen in ſein göttliches Haupt die Lanze drang in ſein heiligſtes

erz Aber die Jnden haben den anbetungswürdigeun Leib des
deſſters doch nicht den Thieren zum Fraße vorgeworfen Aber

dieſe Dorothea S hält zwei däniſche Hunde und wenn ſie ſich
die hl Geſtalten verſchaffen kann wirſt ſie ſelbe ihren Beſtien
hin Die Enchariſtie der lebendige Leib Chriſti den Hunden
vorgeworſen Nein dos iſt zu entſetzliich das Greuel der

Greuel
So die fromme Dame Dianag Vanghan die dem goltt

ſoſen gefährlichen Treiben der Freimanrerei durch die
Organiſation einer neuen Internationale ein Ende mit
Schrecken zu bereiten gedenkt wobei die modernſten Kampf
mittel wie Boycott und Denunziation nicht geſpart werden
ſollen Es handelt ſich hier aber nicht wie mancher Leſer
vielleicht meinen ſollte um einen verſpäteten oder verfrühten
Aprilſcherz Nein es iſt der frommen Miß die dem Satan
abgeſchworen bitterer Ernſt mit ihrer militäriſch kirchlichen

Boycott und e eaten Und die Germania das Organ des deutſchen Centrums ſchreibt dazu mit
gleichfalls ſehr bilterem Ernſte Hoffentlich werden die Be
wühnngen der Weltliga zur Bekämpfung der Freimaurerei von
Erſolg begleitet ſein Es iſt in der That nichts ſo dumm
daß es nicht fände fein Publikum

Verſchiedene Mittheilungen
Die Hauptverſammlung des ſchleswig holſteiniſchen

landwirthſchaftlichen Generalvereins welcher in der
vergangenen Woche in Kiel ſtattfand hat ſich einſtimmig dahin
ausgeſprochen daß mit allen Mittein auf die Errichtung einer
möglichſt großen Anzahl von Darlehnsgenoſſeuſchaften hinzuwirken
ſei Eine ſoeben begründete ſchieswigeholſteiniſche Landesge
voſſenſchaftskaſſe wird die Errichtung ſolcher Genoſſenſchaften
unterſtützen und verſuchen auch die ſtaatliche Centralgenoſſenſchafts
kaſſe zur Befriedigung des landwirthſchaftlichen Perſonalkredits
in der Provinz heranzuziehen Ein Bedürfniß zur Erleichterung
des Realkredits wird wie ohne Widerſpruch feſtgeſtellt wurde
in Schleswig Holſtein nicht anerkannt Für die Errichtung von
Kornlagerhäuſern erklärte ſich die Verſammlung im Allgemeinen
die Ausgabe übertragbarer Lagerſcheine wurde jedoch nicht als
empfehlenswerth beſunden

Wegen Befangenheit ein ganzes Gericht in Bauſch
vnd Vogen abzulebhnen iſt nach einem vorliegenden Erkenntniß
des Reichsgerichts nicht angängig Der oberſte Gerichtshof äußert
ſich über dieſe Frage u a wie folgt Aus den Vorſchriften in
den 88 24 26 Str Pr O folgt daß der Geſetzgeber eine Ab
lehnung wegen Befangenheit nur in Bezug auf die einzelnen
richterſichen Mitglieder der im gegebenen Falle thätig werdenden
Gerichte als phyſiſche Perfönlichkeiten als Jndividen betrachtet
ſür möglich und rechtlich zuläſſig angeſehen hat Das Geſetz er
wähnt in den ongezogenen Beſtimmungen immer nur den einzelnen
Richter gedenkt nicht der Gerichtebehörde als eines organiſchen
Ganzen Wenn der Geſetzgeber die Ablehnung eines Gerichs
als ſolchen als ſtalthaft hätte erachten wollen würde es einer die
Zuäſſigkeit einer ſolchen Ablehnung ausdrücklich und unzwei
deutig anerkennenden Geſrtzesvorſchriſt bedurft haben Eine der
artige Vorſchrift iſt in der Strafprozeßordnung nicht enthalten
und deren Entſtehungsgeſchichte lehrt daß der Geſetzgeber eineſolche Vorſchrift nicht bot geben wollen weil er die Ablehnung

eincs ganzen Gerichts nicht blos einzelner phyſiſcher Mit

glieder des Gerichts grundſätzlich nicht für zuläſſig ange
ſehen hat

Gegen die Einführung von Unfallverhütungs
vorſchrüften ſür land wirthſchaftliche Betriebe hat ſich
eine Konferenz der Vertreter landwirthſchaſtlicher Berufs

enoſſenſchaften ansgeſprochen die in Berlin unter dem
orſitz des Herrn v Levetzow ſtottſand Geheimrath Vödilker

trat natürlich eifrig für die Einführung ſolcher Vorſchriften ein
indem er anf diejenigen Berufsgenoſſenſchaften hinwies die die
ſelben bereits eingeführt haben Die Zahl derſelben iſt aber nur
ſehr gering Auch wußten die Vertreter der fraglichen Genoſſen
ſchaften noch nicht von weſentlichen Erfolgen der Maßnahme zu
berichten Angeſichts dieſer Wahrnehmungen ſprachen ſich ſämmt
liche Vertreter der Beruſsgenoſſenſchaften insbeſondere auch
Herr v Levetzow dahin aus daß zur Zeit Erlaß und Ein
r der Unfallverhütungevorſchriften noch nicht ange
zeigt ſei

Auf den Vorſchlag des Lehrerkollegiums der Königl land
wirthſchaftlichen Hochſchule in Berlin iſt dem früheren
Studirenden der Landwirthſchaft jetzigen Oekonomiekommiſſions
Gehilfen Wagener zu Kaſſel ein Reiſeſtipendium von
1500 M verliehen worden um das Rhöngebiet zu bereiſen
und die wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Rhöngemeinden zu
ſtudiren Wenn möglich ſoll die Studienreiſe auch auf die
Eiffel und den Weſterwald ausgedehnt werden

Dem Deutſchen Seetiſcherei Verein zu Berlin ſind
durch Allerhöchſte Ordre vom 18 Dez 1895 die Rechte der
juriſtiſchen Perſon verliehen worden

Jn Gibeon und Keetmanshoop im Scehntzgebiet von
Denutſch Südweſt Afrika ſind kaiſerliche Poſtagentunren
eingerichtet worden welche nach den für das Schutzgebiet
gellenden Beſtimmungen an der Beſorgung des Poſtverkehrs
theilnehmen

Ausland
e

Nuſtlaund
General Guyman Blanco einer der befähigtſten Männer

die jemals das Steuer des venezuelaniſchen Staatsſchiffes ge
führt haben iſt von dem pariſer Berichterſtatter des Neuen
Wiener Journals interviewt worden und hat dabei ſenſationelle
Erklärungen über ein ruſſiſch amerikaniſches Bündniß
gegen England abgegeben

Für mich, ſagte der ehemalige Präſident von Venezuela
iſt es ſo gut wie ausgemacht daß die Vereinigten Staaten

von Nordamerika mit Rußland bereits einig ſind be
treffs eines gemeinſamen Vorgehens gegen Eng
land und zwar in der Weiſe daß Rußland während wir
Amerikaner die nene Welt gegen die Briten vertheidigen einen
n t auf die Beſitzungen Englands in Jndien unter
nimmt

Hierzu wird dem Berl Tagebl von ſeinem Korreſpondenten
in Petersburg beſtäligend geſchrieben

Jn Sachen des Konfliktes zwiſchen den Vereinigten
Staaten Nordamerikas und England erfahren wir
daß die amerikaniſche Regierung hier ſondirt hat
welchen Standpunkt die ruſſiſche Regierung in dieſer
Frage einnimmt Die Antwort der ruſſiſchen Regierung iſt
für Nordamerika außerordentlich günſtig Wir können
ſagen daß die ruſſiſche Regierung völlig den Standpunkt
Cleveland s theilt und daß auch bereits beſchloſſen iſt
dieſen Standpunkt zum mindeſten auf diplomatiſchem Wege
nachdrücklich zu unterſtützen Es iſt auch nicht ausgeſchloſſen
daß die Vereinigten Staaten Nordamerikas in ihren gegen
wärtigen finanziellen Schwierigkeiten in der einen oder
anderen Form eine weitgehende Unterſtützung Ruß
lands erhalten

e

Frankreich
Jn der Budgetkom miſſion ſprachen geſtern der Kriegs

miniſter der Kolonialminiſter und der Finanzminiſter über die
Nachtragskredite von 17 Millionen Francs für die
Madagaskarexpedition und die Ausgaben für die
Ocenpation bis zum 30 Juni 1896 Die Kommiſſion beſchloß
die Kredite zu bewilligen jedoch nur für die Zeit bis zum
30 April 1896

Jm Senat erklärte bei der Berathung des Kolonial
Budgets der Miniſter für Kolonien Guiyſſe in Beant
wortung einer Aufrage er denke daß keine neuen Kolonial
Expeditionen zu unternehmen ſein würden

Die Deputirtenkammer nahm geſtern die Vorlage betr
die Alterspenſionskaſſen an Der Deputirte Berry
von der Rechten richtete an die Regierung eine Anfrage betr
den Tod des jungen Soldaten Lebaudy er behauptete die
Aerzte hätten den Verſtorbenen nicht als dienſtuntaunglich zu
entlaſſen gewagt weil derſelbe reich war und ſie befürchtet
hätten ungerechter Begünſtigung geziehen zu werden er
Kriegsminiſter Cavaignage wies dieſe Angaben zurück und

e eeeährlich da ſie noch recht reichlich mit Granaten und Shrap
nells geſpickt waren Jch ließ ſie ſämmtlich ausladen und die
gefährlichen Dinger alle im nebenanliegenden Walde unter Lanb
verſtecken Vielleicht findet man noch jetzt dort eine oder
die andere dieſer gefährlichen Kriegswerkzenge So arbelteten
wir und plagten uns den ganzen Tag bis er anfing ſich
zu neigen und ich hatte trotzdem nicht mehr als 5 Kanonen und
3 Mitraillenſen vom Berge heruntergeſchafft Letztere die
Mitrailleuſen hatte ich Muße genng gründlich zu ſtudiren und
mußte mich dabei wundern daß die franzöſiſche Artillerie
mit dieſen Dingern nicht beſſer zu ſchließen verſtand
Sie waren ganz intelllgent im ganzen und großen eingerichtet
pur das Laden der 25 Kugeln und das Entladen der Patronen
hülſen die ſie enthielten nahm jedenfalls ſehr viel Zeit weg
Zu benutzen verſtanden ſie ſie jedenfalls ſehr wenig Wie ſie
eingerichtet waren konnten die 25 Kugeln einen Raum von
wenigſtens 100 Meter auf 600 Meter Diſtanz oder weiter
beſtreichen wenn das Jnſtrument richtig gehandhabt würde ſtatt
deſſen iſt es nicht nur einmal ſondern öfter vorgekommen daß
ein Preuße ſämmtliche 25 Knugeln in den Leib bekommen hat
und doch davon gekommen iſt und viellelcht hente noch lebt Jn
der Regel ſchoſſen ſie aber zu hoch und der Eindruck den die
Mitraillenſen wachten war nur ein moraliſcher Es iſt imwer
hin ein unangenehmes Gefühl wenn einem 25 Kugeln auf einmal
über den Kopf und um die Ohren ſauſten und ganz unwillkürlich
macht man dann ſelbſt bei der größten Kaltblütigkeit eine ganz
graziöſe Verbeugung die freilich nichts mehr nützt denn die
Knugel die man pfeifen hört hat ihren Beruf verfehlt nur die
treffen die man nicht hört Eigenthämlich war das Knatitern
der Mitraillenſen wenn man es weilt aus der Entfernnug hörte
Sehr bezeichnend pflegte unſer Feldwebel zu ſagen Da alle
weile ſchütten ſie wieder einen Sack voll aus Er meinte dabei
Wallnüſſe Und in der That war das Geräuſch dem Ausſchütten
eines Sackes Wallnüſſe ähnllch Die Franzoſen hatten ſich viel
verſprochen von ihler neuen Erfindung geſchadet hat ſie uns ſo

gut wie nichts und ihnen noch viel weniger genützt Eine gut
gezielte preuſiſche Granate that ihre Wirkung faſt unter allen
Umſtänden die franzöſiſchen waren zum großen Theil wirkungs
los und Napoleon gab ja ſelbſt unſerem alten Kaiſer Wilhelm J
zu daß unſere Artillerie der ſeinigen bei Weitem überlegen war
Jch halte alſo bei Neigen des Tages 8 Geſchütze und mehrere
Munitionswagen vom Mont Brune heruntergebracht weitere
vier aus dem Walde ein Zug der 12 Comp unter Lieutenant
von S Alſo im Ganzen 12 Geſchütze die nun aber
noch nach dem mindeſtens eine Stunde entfernten
Beaumont geſchafft werden ſollten Wie ſollte das geſchehen
ohne Pferde Jch ſchickte dreiviertel meines Zuges auf die
Suche nach ſolchen aus und richtig nach einer Stunde kamen
die Leute mit einer Anzahl Thiere zurück die ſie mit der Findig
keit die ſie ſich nach und nach im Felde zu eigen gemacht hatten
heils frei im Felde umher lanfend theils aus den umliegenden
Ortſchaften in den Ställen ermittelt hatten Pferde waren es
freilich meiſt nicht ſondern zum größten Theil Maulthiere und
Mauleſel wie ſie in dortiger Gegend in Prachtexemplaren ſich
maſſenhaft vorfinden Das Geſchirr zur Beſpannung meiner
Geſchütze ſah allerdings noch viel wunderlicher aus als die Zug
thiere Kummete hatte man in der Eile nur einzelne anuftreiben
können Stricke waren auch nur ſpärlich vorgefunden worden
aber der Transport der Geſchütze u ſ w wurde doch ſo gut es
ging in Gang geſetzt manches Geſchütz nur mit einem Maul
eſel beſpannt auf jedem dieſer edlen Thiere ſaß ein Reiter und
nun heidi fort nach Beaumont Der Anblick des Einzugs dieſer
ſtolzen Cavalcade in dem Städtchen muß ein großartiger ge
weſen ſein Die Geſchützführer kamen erſt weit nach Mitter
nacht nach Mouſſon mit den übrigen Mannſchaften begab ich
mich nach Abſchickung der Geſchütze ebenfalls dorthin gelangte
aber auch erſt gegen Mitternacht zur Ruhe

ſlellte ſeſt daß Lebandy verſchiedene Vergünſtigungen gewährt
wurden wegen der an den Fall ſich kuſpfenden Preß
erörterungen habe er ſich zur weiteren Veranlaſſung an den
Jnſtizminiſter gewandt Hiermit war der Zwiſchenfall er
ledigt

Serbien
Der König hat die Demifſion des Kommnnikations

miniſters Petkowitſſch angenommen und den Oberſtliente
nant Koſta Radiſavljewitſch zu deſſen Nachfolger er
nannt

Schweiz
Die Verwaltung der OGotthardbahn hat den Arbeitern

die geforderte Lohnerhöhung von 25 Proz be
willigt Die Centralbahn verweigert dagegen die allge
meine Lohnerhöhung weshalb die Angeſtellten auf nächſten
Sonntag eine Proteſtverſammlung nach Olten einbernfen
haben

Afrika
Ueber die Lage auf Madagaskar wird aus Antana

narivo unkerm 19 Nov berichtet
Obgleich die Franzoſen noch nicht zwei Monate in der Haupt

ſtadt ſind machen ſich die wohlthätigen Folgen der
Occeupation doch ſchon geltend Zwangsarbeit iſt abge

ſchafft ungeſetzliches Goldgraben wird verhindert und niemand
darf Rum an die Eingeborenen verkaufen Die oberen Klaſſen
bedrücken nicht mehr die unteren wie es früher der Fall war
Die Franzoſen unterlaſſen nichts um die Madagaſſen zu be
wegen wieder an ihre gewöhnliche Arbeit zurückzukehren Jm
Jnnern der Jnſel gewöhnen ſie ſich auch ſchon an den neuen
Zuſtand der Dinge Sie ſehen ein daß ſie nur Nutzen davon
haben Nur in den Provinzen am Geſtade blüht noch das
Räuberweſen Die Banditen treten täglich frecher auf
Sie wiſſen daß die Hovaregierung nicht mehr beſteht Sie
unternehmen weite Streifzüge und dringen ſogar bis unweit
Fianarantſoa der bedeutendſten Stadt im Süden der Jnſel
vor Die nunmehr beginnende Regenzeit wird ihrem Treiben

Räubern unüberſteigliche Hinderniſſe ihre Beute in Sicherheit
zu bringen Das Benehmen der franzöſiſchen Truppen iſt des
höchſten Lobes werth Es berrſcht ſtrenge Zucht und die
Madagaſſen bekommen allmälig Vertrauen zu den früher ſo

d r franzöſiſchen Soldaten Die franzöſiſchen Beamten
ehandeln die britiſchen und norwegiſchen Einwohner höflich

Unter der enropäiſchen Kolonie in Antananarivo herrſcht die
größte Eintracht
Die durch die Anhänger Sir Ceecil Rhodes in Fluß ge

brachte Bewegung in Transvaal die darauf hinzielt
das von den Voeren errichtete Staatsgebäude zu erſchüttern
und die Angliederung an den engliſchen Kolonialbeſitz in Süd

vorzubereiten nimmt eine immer deutlicher werdende
orm an
Das Renter ſche Buregn meldet aus Johannesburg

unterm 26
Ein Manifeſt der Nationalken engliſchen Ver

einigung an das Volk von Transvaal fordert die Errichtung
einer wahren konſtitutionellen Republik mit Freiheit
und gerechter Vertretung mit Gleichſtellung der hol ländi
ſchen und engliſchen Sprache unabhängigen Gerichten
und Freihandel für afrikaniſche Produkte Einflußreiche Ein
wohner bemühen ſich die öffentliche Meinung zu beruhigen
gegenüber Gerüchten über den Plan einer Erhebung der
Fremden in Transvaal George Albu hielt eine Anſprache
in welcher er zugab daß eine Reform der Regierung nöthig
ſei jedoch die Anwendung von Gewalt bekämpfte dieſe würde
nur Blutvergießen und Plünderung des Eigenthums der Ein
heimiſchen ünd Fremden durch die verbrecheriſchen Klaſſen
Johannesburgs herbeiführen Redner appellirte an den ge

ſunden Sinn der Fremden ſie möchten die ſchrecklichen Folgen
einer Revolution erwägen bevor ſie handelten Die Rede
wurde mit großem Beifall aufgenommen
Die Kongoregierung hat auf Grund der mit der eng

liſchen Regierung getroffenen Abmachungen den Appellhof
in Boma angewieſen die erforderlichen Maßnahmen zu
treffen um den aus Nyangwe der Hauptſtadt Alanyemas
abberufenen Kommandanten Lothaire wegen der Hin
richtung des Stokes abzuurtheilen

Auſtralien
Eine ganz nnerwartete Wirkung hat das derbe Auftreten

Cleveland s gegen England wegen der Venezuela
Frage in der Südſee hervorgebracht Die Bildung einer
Anſtraliſchen Union Commonwealthe of Australasja
wie ſie 1891 in Sydney zuerſt beſchloſſen wurde iſt wieder in
Fluß gekommen und bat das erſte Stadium ſeiner Verwirk
lüchung erreicht Jm Februar 1895 tagte zu Hobart anf Tas
mänien die Konferenz der anſtraliſchen Miniſter welche die
Australasian Federation Enabling Bill entwarf
d h eine Vorlage welche die Kolonien befähigen ſoll eine
Konvention zu halten in welcher ein Staatsgrundgeſetz zu
einer ſtaatlichen Berbindung der auſtraliſchen Kolonien anfge
ſtellt werden ſoll Von gründlegender Bedeutung war in dem
Entwurfe die Beſtimmung Wenn drei oder mehr Kolonien
die Verbindung angenommen haben ſo mögen beide Hänſer
des Parlamenles jeder dieſer Kolonien eine Vittſchrift an die
Königin richten dieſes Bundesgeſetz beſtätigen zu laſſen Die
Ausführung des Planes zog ſich indeſſen lange hin wegen verſchiedener Kriſen in den Kolonien erſt am 13 November hat

das Parlament von Neü SüdWales darüber
Beſchluß gefaßt Jn den anderen Kolonien ſchien
gar keine Neigung vorhanden zu ſein ſich auch nur
damit zu beſchäftigen Der auglo amerikaniſche Streit

die Sache wieder in Fluß gebracht am 19 Dez hat die
olksvertreting der Kolonie Viktoria die Enabling

Bill ohne ein Amendement unter lanten Beifallsrufen an
enommen zwei Tage vorher wurde ſie von der LegislaturSnd Anuſträliens genehmigt indem alle Leſungen an einem

Tage erledigt wurden Damit iſt die weſentlichſte Vorfrage
erledigt Drei Staaten haben die Bill angenommen und nun
kann die Genehmigung der Königin eingeholt werden

Provinzialnachrichten
Wettin 27 Dez Beratung Zu dem an dein

Sparkaſſen Rendanten Böttcher verübten Raubmord berichtet
män noch daß auch der Rathskellerwirth Heyer und
deſſen Frau unter dem Verdachte der Theilnehmerſchaft ſeſt
genommen ſind

Perſonal Perändernngen in der Armee Provinz
Sachſen und Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen
Heſörderungen und Verſehzungen Jm Sanitätscorps Dr
Melot de Beanregard Unterarzt vom Jnſ Regt Prinz Louis Ferdinand
von Preußen 2 Magdedurg Nr 27 zum 3 Magdeburg Jnf Regt N 96
verſeht und mit Wahrnehmung einer bei dem Truppentheil offenen Aſſiſt, Arzt
ſtelle deanftragt

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des IV
Armeccorps 1 April 1896 Arenshanſen Kaiſerl Poſtagentur Land

Schranken ſetzen Die angeſchwollenen Flüſſe bieten den



briefiräger Seoſeit Erfurt Magiſtrat Nachtwächter Jannar 1895
Haflerode Gemeinde Vorſtand Amis und CemelndeSekrelür 1 März
1696 Laugenfalza Magiſtrat 2 Flurhüter

Viehſenchen Die Manl und Klauenſenche iſt unter dem Rindvieh
beſtande der kgl Domäne und Schäſerei in Giebichenſtein dem Zugvieh

tande des Gutebeſſtzers Albert Becker zn Gimritz b dem Rindvieh
tande des Gutébeſttzers Emil Benemann zu Brachſtedt des Viehhändlers

M Schloß zu Halle a S des Vorwerls Krenz des Ritterguts Zſcherben
des Oekonomen Portius zu Canena der Gutsbeſitzer Friß Zorn und Karl
Behrend zu Golbitz des Amtmanns Sänberlich zu Mitteledlau des
Gulsbeſitzers Wilhelm Bunge zu Hohen des Gutsbeſitzers Karl Weber zu
Biviripib W des Gemeindevorſtehers Meyer in Zöberitz des Gutsbeſitzers
Panl Friedrich in Querfurt des Rittergutes Haus Leipnitz in Moſchwig
des Rittergutes Zöbigler des Ortsrichters Chr Drehler zu Gölbitz ferner
unter den Zugochſen der Firma G Schreiber Sohn in Sundhau W n ans
gebrochen Dagegen iſt die Seuche in Lettewißz und unter dem Rindvieh
deſtande des Koſſathen F Gutenmorgen ſowie des Gutsbeſitzers H Harth in
Nnnterpeißen des Rikterquts Neukirchen und des Gutsbeſitzers Kopſch in
Holleben erlöſchen Die Gemeinden Gimeritz b W und Ranni t ſowie
deren Feldmarken find gegen das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen
geſperrt

Frankenhanſen 27 Dez Bubenſtreich Durch
Bubenhand wurde hier vor kurzem einer jungen Dame abends
durch ÜUeberſchütten mit einer ätzenden Flüſſigkeit der Winter
mantel auf der Rückſeite vollſtändig verbrannt und dadurch in
zwei Theile getrennt Da die Beſchädigte die Tochter eines
hieſigen Knopffabrikanten iſt und die benntzte Flüſſigkelt Salz
ſänre ſein ſoll glanbt man daß der Uecbelthäter ein Knopf
arbeſter geweſen iſt zumal die Arbeiter Salzſäure zum Beizen
der Knöpfe verwenden

Blankenburg a 26 Dez Unglücksfalt Am
letzten Sonnabend wollte der Fuhrmann Heinrich Edelmann
ans Altenbrack eine Fuhre Holz ans dem Walde äbfahren Bei
der koloſſalen Steigung des Weges im Schreckenthal und bei den
ſchlüpfrigen glatten Wegen ſprang plötzlich das Hemmzeug der
Räder wodurch der Wagen ins Rollen kam Pferde und Ge
ſchirrführer mit ſich in den jähen Abgrund reißend Aerztliche
Hilfe war machtlos E iſt ſeinen erlittenen inneren Verletzungen
bereits erlegen

Goslar 26 Dez Ausgrabungen Jn der Nähe des
Kaiſerhauſes werden gegenwärtig Ausgrabungen nach alten Grund
manern der zur Kaiſerpfalz gehörenden früheren Gebänlichkeiten
vorgenommen die ſchon zu intereſſanten Ergebniſſen geführt
haben Dieſe Ausgräbungen finden vorerſt ſtatt in dem Garten
dei der neuen Kaſerne am Kaiſerbeeie und vor der Hauskopelle
zu St Ulrich Während man an letzterem Orte auf anſehnliche
Mauerreſte ſtieß wurden in dem Garten noch gut erhaltene
Fundameute und Gewölbe von chemaligen zur Kaiſerpfalz ge
hörigen Gebäulichkeiten freigelegt bei denen die Steine hochkantig
geſtellt waren Sollten die Ausgrabungen was im Jntereſſe der
Geſchichts und Alierthumskunde jedenfalls zu wünſchen wäre
einen weiteren Umfang annehmen ſo würde ſich bald genng herans
ſtellen wie weit der Geh Regierungs und Baurath CEnno in
Bonn welcher vor längeren Jahren eine anusgedehnte Rekon
ſtruktion der rig gehörenden ehemaligen Gebäulichkeiten
verſuchte damit im Rechte war Das Kaiſerhans in Goslar
war wie Cuno ausführt einer der großartigſten Herrſcherſitze
die je exiſtirten Jm Jahre 1289 legte eine Feuersbrunſt das
ganze Holzwerk des Gebäudes in Aſche wobei auch der Flügel
deſſelben in Flammen aufging der die Wohnräume umſchloß
und in dem Heinrich IV am 13 November 1050 das Licht der
Welt erblickte Dieſer Theil iſt nicht wieder aufgebaut worden
und die Grundmauern dieſes Theiles werden eben jetzt wieder
gufgedeckt Das Kaiſerhans iſt ein Gebäude welches in dem
höchſten Glanze der Kaiſerzeit von dem mächtigſten Kaiſer der
je auf dem deutſchen Kaiſerthrone ſaß von Heinrich III jenem
viel gefürchteten viel geliebten und viel beſungenen Henricus
niger für ſeine glänzende Hofhaltung im Jahre 1050 wenn
nicht erbaut ſo doch erweitert worden iſt und zwar von dem
i achen Baumeiſter Benno der ſpäter Biſchof von Osnabrück
wurde
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Vermiſchtes
Kaiſerliche Weihnachtsgeſchenke Als der Kaiſer am

Weihnachts Heiligabend gegen 4 Uhr vom Mauſolenm des
Kaiſers Friedrich kam nahm er ſeinen Weg durch die Obelisken
ſtraße nach Sansſouci Der Monarch trug Marine Uniform
und befand ſich ohne jede Begleitung ſo daß er von den
Vorübergehenden meiſt nicht erkannt wurde Da kam ein Laſt
wagen welcher von dem Kutſcher Krauſe gelenkt wurde
Krauſe der Soldat geweſen iſt erkannte den Kaiſer ſofort
nahm ſtraffe Haltung an zog ſeine Mütze und rief laut Guten
Abend Majeſtät Der Kaiſer winkte dem Mann daß er an
halten ſolle trat an ihn heran und übergab ihm mehrere
junkelnagelneue Zweimarkſtücke mit den Worten Hier haben Sie
eine Kleinigkeit zum fröhlichen Weihnachtsfeſte worauf er
ſchnell davonging Als das Kaiſerpaar am erſten
Feiertage im Park von Sansſouci ſpazierte ſpielte
ſich eine hübſche Scene ab Der Poſten am Hauptwege
da wo der abgeſperrte Theil beginnt wurde vom
Kaiſer gefragt ob er wohl Geſchenke annehmen dürfe
Der Poſten verneinte Aber fuhr der Kaiſer fort
wenn ich etwas gebe was dann Auch dann nicht wenn

Majeſtät aber das Geſchenk ins Schilderhaus legen dann darf
ich es nach Ablöſung mitnehmen Der Kaiſer freute ſich dieſer
Antwort und ſagte daß ex jetzt eins hinlege er faßte ins Porte
mongie legte ein Geidſtück ins Schilderhaus und meinte der
Poſten ſolle es nicht vergeſſen Das Kaiſerpaar ging weiter
da unmittelbar die Ablöſung kam ſahen Kaiſer und Kaiſerin ſich
um ob der Poſten auch das Geſchenk mitnahm was dieſer ſelbſt

en kg vergaß Der Kaiſer hatte ein Zehnmarkſtück
geſpendet

Ein trauriges Weihnachtsfeſt verlebte die Famille des
Goldwaarenhändlers A in Berlin Am Weihnachtsabend
begab ſich Frau A nach dem Wohnzimmer um hier den Weih
nachtstiſch zu ordnen Sie verblieb jedoch ungewöhnlich lange
im Zimmer und die Zeit rückte heran wo der Baum angezündet
werden ſollte Vergeblich pochte Herr A an die Thür des
Zimmers in welchem ſich die junge Frau eingeſchloſſen hatte
Jm höchſten Grade beunruhigt erbrach er die Thür und fand
in dem Zimmer ſeine Frau leblos auf dem Fußboden liegend
in der bereits erkalteten Hand eine Puppe für ihr Kind haltend
Ein ſofort dzugegogener Arzt konnte nur den durch Herz
ich lag erfolgten Tod der Frau A konſtatiren
z Entwiſcht Jn Altewalde Kreis Neiſſe wurde ein Straf
gefangener Namens Eſchrich aufgegriffen und in das doriige
Gefängniß eingelieſert der auf ſeltſame Weiſe aus ſeinem Ge
fängniß entwiſchte Der Schlauberger hängte ſich in der Zelle
zu Neuſtadt S auf Unmittelbar daranf kam der Wächter
in die Zelle und ſah was vorgegangen Der Selbſtwordkandidat
wurde ſchleunigſt abgeſchnitten und da man ihn für todt hielt
in einen Sarg gelegt Als dieſer ſpäter revidirk wurde war von
dem vermeintlichen Todten nichts mehr zu ſehen

Selbſtmord eines Banquiersſohnes Vom Dampferſteg
der Brauerei Voruſſia in Nieder Schönweide hat ſich der
22jährige Sohn eines Stargarder Bangqulers K in das Waſſer
geſtürzt nachdem er ſich vorher eine Revolverkugel in die rechte
Schläfe gejagt hatte Unglückliche Liebe iſt nach den bei dem
Selbſtmörder vorgefundenen Papieren die Veranlaſſung zu der
e geweſen Die Leiche wird nach der Heimath überführt

i

Die alte Geſchichte Jn Werder a H hatte der 13 jährige
Sohn Adolf des Obſtzüchters Karl Heinircke ſeinen Onkel den
Obſtzüchter Ferd Senſt beſucht und ſich dort in den Stall be
eben wo ſeine 13 jährige Couſine Martha ein Pferd fütterte
m Stalle hing ein r r Gewehr wekches Adolf Heinicke

et daß er wußte da
ſcherzwelſe anf ſeine Conſine anlegte und dabei fragte Marlha

es geladen wär von der Wand nahm

m demſelben Angenblicke krachte auch
von einer vollen
Boden und war

ſoll ich mal ſchließen
ſchon der Schuß und Mortha Senſt ſank
Schrolladung in die linle Schläſen getroffen zu
nach einer viertel Stunde eine Lelche

Vem Schäfer Aſt Die Einnahme des Wunderdoktors Aſt
in Radbruch der nach wie vor ſeine Praxis ausübt belrägt
täglich mehrere hundert Thaler Faſt jeder Beſucher
bringt etwa von fünf und noch mehr Perſonen Haare mit und
bezahlt hierfür im Durchſchnilt für die Perſon 1 M Einer
rückſichtsvollen Behandlung hat man ſich beim Wunderdoklor
nicht zu erfreuen Aber ſelbſt in der bitterſten Kälte warten die
Gläubigen geduldig bis ſie vorgelaſſen werden Aſt hält je
nachdem er dazu änfgelegt iſt mitunter bis abends 11 oder
j2 Ühr oder noch iänger Sprechſtunde Mancher der Armen
wartet nun den lieben langen Tag ſtets wenn die Thür zum
Eintritt für einen neuen Schub geöffnet wird ſtoßen die Kräſtigeren
die Schwachen und Zaghaften zurück und wenn dann ſpät abends der

Schäfer zum letzten Male die Thür öffnen läßt ſo verkündet er nicht
etwa Meine Herrſchaſten kommen Sie morgen wieder ſür hente
wird die Thür zum letzten male geöffnet ſondern er läßt die Armen
geduldig warten Nach einiger Zeit wird aus dem Fenſler ge
rufen Aſt geht zu Bett Nun wandern die Abgewieſenen
nach den beiden Gaſthöfen wo ſie die Nacht vielleicht ohne Schlaf
verbringen Sie hocken hier in den wenigen kleinen Zimmern
auf Stühlen dicht nebeneinander Die Abgefertigten halten
ſich nicht länger in Radbruch auf ſondern eilen nach Winſen
um hier die verordnete Medizin ans der Apotheke zu holen
Die Mittel werden hier auf Lager gehalten und ſind ebenſo
wie die Rezepte numerirt Jn Radbruch ſelbſt und in der Um
gegend glanbt man wenig an die von dem ſonderbaren Alten
verordneten Medikamente Dort ſagt man Die Dummen
werden nicht alle Jn Winſen heißt es allgemein wenn die
Patienten des Schäſers auf dem Wege von der Bahn nach der
Apotheke ſich faſt überſtürzen Jetzt kommen Aſts Schoafe
Das Haus des Wunderdoklors Aſt ſieht in ſeiner Ausſtattung
ſchrecküch aus Die ſämmtlichen Fenſter ſind von innen mit
Säcken behangen das Fenſter hinter dem Aſt kurirt iſt mit
Pergamentpapier beklebt

Abgeſtürzter Poſtwagen Am 27 Dez ſtürzte nach einer
Meldung aus Saarbrüſcken der von St Johann nach Haus
weiler fahrende mit Paſſagieren vollbeſetzte Poſtwagen inſolge
Glatteiſes ab Sämmtliche Jnſaſſen meiſtens Mädchen und
Frauen erlitten ſchwere Verletzungen und mußten auf einem
Wagen nach St Johann transportirt werden Der Poſtillon
wurde ſehr ſchwer verletzt

Naunbmord Jn Merazhofen bei Leutklirch wurde am Weih
nachtsabend an dem 60 jährigen Alois Bodenmüller Raub
mord verübt Der Mörder deſſen Name Quirin Eiſele iſt
wurde am zweiten Feſttag in Jsnyy verhaftet S

Der Revolver Jn Zürich hat ein Kantons Poliziſt nachts
bei einem Raufhandel einen anſcheinend Unbetheiligten den
Zimmermann Bennefeld aus Hamburg einen Familienvater
erſchoſſen Der Poliziſt wurde verhaſtet Weitere Aus
kunft verweigert die Polizei

Sergins Stepniak Die bereits mitgethellte Nachricht von
dem Tode des ruſſiſchen Flüchtlings St epnlak der in London
von einem Eiſenbahnzuge überſahren und getödtet wurde läßt
die Erinnerung an die Nihiliſten wieder auſleben welche
zumal in den r Jahren mit unglanblicher Tollkühnheit
gegen die ruſſiſchen Machthaber ankämpften Stepniak war ein
Angehöriger der ruſſiſchen Adelsfamilie Krawezinski in jüngeren

Jahren Offizier und machte ſodann jahrelang in den Städten
und auf dem Lande revolutionäre Propaganda Er wurde im
Sommer 1878 verhaftet Am 16 Auguſt deſſelben Jahres gelang
es ihm in Petersburg auf offener Straße ſeiner Begleitung zu
entkommen wobei er den damaligen Chef der bekannten dritten
Abtheilung General Medrinzew der gerade vorbeifuhr getödtet
haben ſoll Stepnigk flüchtete in einem Schlitten aus der Stadt
und entkam ins Ausland Er lebte eine Zeitlang in der
Schweiz und in Jtalien und wohnte dann in London
Dort hielt Stepnſak Vorleſungen veröffentlichte politiſche
Schriſten und ſchrieb Romäne u a Underground
Ruseia Carcer of a Nibilist Jm Vereine mit Fürſt Krapotkin
Fürſt Volhowsky und anderen ruſſiſchen Flüchtlingen gab er die
Zeitſchrift Free Russia Frei Rußland in engliſcher und deut
ſcher Sprache heraus die in zahlloſen Exemplaren nach Rußland
eingeſchmuggelt wird Der auf ſo gräßliche Weiſe ums Leben
ekommene Nihiliſt war die Seele der in London lebendenFluchtüngsgruppe aus Rußland die unabläſſig bemüht iſt von

England aus ihre Propaganda zu betreiben Er lebte in dürftigen Verhaltuiſſen im Kampfe ums Leben ſtand ihm ſeine Frau

eine energiſche Ruſſin wacker bei Stepuiak dürfte 45 Jahre
alt geworden ſein

Deutſcher Sport in Afrika Ein neuer Reunplatz des
dentſchen Herrenſports iſt erſtanden in Dar es Salaam hat
am 1 Dez das erſte Pferde reſp Mascateſel Rennen ſtatt
gefunden Das Wetter war prächtig ein blauer Himmel lachte
hernieder 2000 Menſchen meiſtens Schwarze und Araber wohn
len dem Schauſpiel bei Eintrittsgeld wurde nicht erboben die
Preiſe wurden durch den Verkauf der künſtleriſch ausgeſtatteten
Progamme beſtritten Das erſte Rennen war eine Steeple chaſe
offen für Pferde aller Länder 10 Rupies Einſatz 5 Rupies Reu
geld ohne Gewichtsausgleichung Die Bahn war in gutem Zu
ſtande die Hinderniſſe ſollen durchaus kair geweſen ſein die
Diſtanz ging freilich nur über 1500 Meter eine für steeple
chases in Deutſchland ungewöhnlich kurze Diſtanz Zum Schluß
kam es zu einem ziemlich aufregenden Kampf Premierlleutenant
von Beringe ritt den arabiſchen Sch H Jſf der Frau von Saint
Paul mit großer Umſicht und ſiegte mit einer Länge Das
zweite Rennen war ein Flachrennen Es wurden die Mascat
Eſel geſattelt acht Herren ſtiegen in den Sattel Die Diſtanz
betrug 1000 Metier eingeborene Eſel erhielten eine Vorgabe von
50 Metern Des Gouverneurs von Wißmanns Eſel H Sijui,
Reiter Lt v Beringe legte eine derartige Pace vor daß die
anderen kaum mitkommen konnten Sijui führte vom Start
bis m Ziel und ſiegte leicht mit Längen Den Schluß
des Tages e ein Rennen für Burſchen auf eingeborenen
Eſeln 20 Stück waren am Start Auch ein Totaliſator war
aufgeſtellt die Wetter müſſen aber recht gut orlentirt geweſen
ſein denn es gab nur kurze Odds Jm erſten Rennen wurde
25 10 im zweiten 22 10 gezahlt

Luſtige Zeitnugsſchau Sehr gut ſagt der Dresdner An
zeiger vom 22 Dez Zu den wenigen Europäern welche
bisher den Verſuch gemacht haben von China aus über Tibet
nach Jndien vorzudringen gehört auch der Amerikaner
Raſchill Dem Markgräſler Tagblatt wird aus Raitbach ge
ſchrieben Ein ſchönes Chriſtgeſchenk erhielten heute die
Ortsgemeinden Raitbach Schweigmatt Sattelhof von ihrem
Mitbürger Bairlin Bötſch welcher denſelben in anerkennens
werther Weiſe einen Leichen wagen zum Geſchenk machte
Wirklich ein reizendes Chriſtgeſchenk Jm Wilhelmshavener
Tageblatt Nr 296 zeigen G Wagner und Frau an Uns
wurde eine Tochter glücklich entbunden Das kommt ja vor
aber man macht es doch nicht öffentlich bekannt Bei der Ver
eidigung der Rekruten die am 12 Dez in Kiel ſtattfand hielt
wie die Berliner Abendpoſt Nr 295 berichtet der portu
gieſiſche Marinepfarrer eine Rede Mein Gott wie kam der
dazu Hübſch heißt es in H Abts Roman Frei ſ Tägliche
Rundſchan vom 22 Dez Auſſtöhnend ſchlug ſie die Händevor die Augen Jählings ſehend geworden Sich ſelbſt mit
ſeinem wilden Hunger erkannt Und dabei erkannt daß dieſer
B er ewig dauern würde ein ganzes unendlich langesMenſchenleben hindurch Jn einem Artikel über das Gefecht
bei Nuits am 18 3 1870 ſchreibt der Kirner Anzeiger vom
19 Dez Hier nördlich von Dijon hatten ſich die Franzoſen

feſtgeſetzt und verbarrikadirt um von da aus das belagerte

helmiſche Zeiinng ARr 294 ſpricht von ocr Vhranfolge
in Lippe Das iſt mag auch Lippe nur ein winziger Slant
ſein ein ganz unpaſſender Ansdruck add

Meteorologiſche Station zu Halle

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min I

Parometer Milllmeſer 704,4 703 5Lhermometer Celfins 3,2 3,2Rel Feunchtigtelt 91 91Wind NW 2 N 1Viaxtmum der Temperainr am 27 Dez 1,9 C
Minimum in der Nacht vom 27 Dez zum 28 Dez 3,59 0
Niederlchläge am 28 Dez 7 Uhr morgens 0,1 um

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Bei weiter zunehmendem Luftdruck iſt für die nächſten Tage

ziemlich kaltes ruhiges und trocknes Wetter bei mäßiger Be
wölkung zu erwarten

Handel Gewerbe und Verkehr
Zollverhandfengen in Amerika WashingtopDie

26 Dez Der Bericht der Kommission für Alittel und Wege über
Cleveland s Finanzbotschaft wurde beute dem Repräsentanten
hause vörgelegt Der Bericht bezeichnet die unzulänglichen Staais
einkünfte als die Haupturgche der SchwierigkeitenWährend der ersten Hälfte des laufenden Finanzjahres würde das
Defizit ungefähr 20 Alillionen Pollars betragen Die Mehrheit der
Kommission pricht die IIoffnung aus dass der Zolltarif tür das
Etatsjahr 1897,98 einer Revrsion im Sinne von Sehut2z
zöllen vnierzoxen würde Dies sei aber augenblicklich unmöghiehb
Infolgedessen sehlage sie eine Zollerhöhung und einige andere
aenderungen in der Wilson Bill vor Die Zollerhöhung wird danach
8 Minionen Dollars und die Wol zölle 25 AIiI Doll ergeben Die Kom
wission emptiehlt einen Zoll von 6,6 Cents pro Pfnud ungewasehener
Wolle von 32 Proz auf Teppichwolle und von 15 Proz auf
Bauhboelz Gumber Die Kommission besntragt dringlich den Sehatz
sekretär zur Ausgabe Kurzfristiger 3proz Bonds zu ermächtigen
und empfiehlt die Ausgabe von Stsatsschuldeertiftikaten rahl
bar in 3 Jahren mit 3proz Verzinsung im Höehstbetrage von 10 i
Dollars um die gegenwärtigen Fehlbeträge zu decken Das Haus nahm
mit 205 gegen 81 Stimmen die Tarifreforin Bill an Nach dieser zahlt
dio jetzt freie Rohwolle der Klassen 1 und 2 60 Proz der Sätze des
AMac Kinley Tarifs von 1890 und Wolle der Klasse 3 den vollen Santa
von 1890 Wollenwauren zahlen also Zuschlag zum jetzigen Zoll 60 Proz
der spezifischen Gewichts oder Flächenmasszölle des Mao Kinley Tarifs
Nur Teppiche und ähnliehe Woltfabrikate zahlen als Zu
seblag den vollen Flächenmass Satz des Mac Kinley Tariſs Das jetzt
freie Holz und Holzwaaren zahlen 60 Proz der Mae Kinley Satze
alle übrigen zo llpfliehtigen Waaren ausser Zucker sind mit einem Zolb
zusehlage von 15 Proz der gegenwärtgen Zollsätze belegt

BRörse zu Halle am 28 Dezember
Für einen Theil der Auflage aus dem Alorgenblatte wiederholt

Preise wit Anssehluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen bessere Stimmung 140 147 feineter märkischer

über Notiz Rauhwelzen 136142 II
Roggen ruhig 125 129 M
Gerste etill Brau 1398 158 feinste bis 172 I Futter

115 124 M
Hatfer rubig 123 130 31
Aln i s amenkurischer Mlzen

I

108 110 A Dongumals
Rape ohno IIandel Sommerrübeen d Erbsen

Vlktoria 135 147 A
Proise für 100 kg nesto

St ärke einschl Fass Hallesche pa Weizenstärke
Maisstärkeo 29 32 A

Kümmol ausgehl Saut 56 57 A Linsen 156 bis
32 I hoben 22 24 AI Klocesaaten Rothkleo65 72 84 Weisskleo 80 92 110 schwedischer Klee 72 bis
80 86 Geibklee 22 26 Esparsette 22 24 II

Mohn bino 29,00 30,00 grau D
Futterartikel gefragt aiterwehl 12,00 13,00 31

ohne Handel

oggenkleie 8,50 9,25 A Weizonschalen 7,75 bis
8,25 M Weizengrioekleie 7,75 8,25 D DIalzkeime
hello 8,00 9,00 dI dunkle 7,00 7,50 M Oeolkuohep
9,00 9,25 M

a z 25,50 27,50 A Rüböl 46,00 A
Petrolewm 24,50 A Solarö 0,825/509 12,50 41
8piritus 10,000 Litor Proz rubig Kartoſfel mit 50 D

Vorbrauchenbgabo m 70 51 Verbrauchsabgahbse 32,40
Rüben 51IWeſzenmehl 00 brutto inel Sack 22,00 23,00 M Roggen
mehl 01 brutto incl Sack 19,00 20,00 A

Kurohbericht der Rallesohen Bankfirmen vom 33 Dez

Dividende Lins Lins Lur izrör termin luee ure
Iallegche 49 Stadt Aul von 18682 102 25 b2

329 Theater Anl von 1884 o 32 101,75 0
Siadt 1888 h u o 212 102,50 ba

Abeba o V 16821 3 197e 2 F Dlln 2Eriurter un II k u o 101,758IIalberstäüdter 3 1890 c u o a 101,76 0Naumbur er a e 3 103,75 0Landsehafil CentraſPfandbriefte m s 101,20 0Sehsigohe Ijalan schaſt Plundbriele h J e 4
e 1 7r

39 Int Scheine b u i 3 95,60 09 490 Provineial Anleihe e bversch 4 103,60 0
25 z 53 5 n u h 3h erufsgenossensehatt a r 109,250

4 nleihe JUnelrut Re Bretl Nebra u s 101,26 baGrönw A Papierlabr 40j0 Uyp an u la
F Zimmermann Co Masein a H A u o 108,50
Hall Act Hrauerei 4 p Anl u e 101 aKörbisdorf Zuckerfabrik s u o 2 101,50Ludwig II Gewerkschafe wNaumbdurger Braunkoblen h h 1000Waldauer Braunkohlen s u o 104Süchs Thür Brauvie zend hu 45103,75 0Werschen Weissenf Brk 4 ha 3 195 6
Leitzer Paruaff u Solarölfabr d
Schuldv rüekz à 103 5 /wu 5IIa llesche Bank vereins Aktien 1804 7 5 162,90 6

Spar u Vorsehuss Bauk Aktien 18900 S 89 0Cönnern Malzfabrik Aktien iss es
Gröllwitz Aktien Papiorfabrik Akt tssa es 10
Hörstew Ratimanued Braunk I A eg os 2 4 686Eilenburger Kattun Manufaktur Akt ſisoaſs o e 9 682,75 6
Feläselnösschen Hrauerei Aktien 1884 90 392 o 706
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 1894 95 pHallesche Hatfenbahn Aktien 189496 3 4 100,25
IIaesche Masehbinentabrik Aktien 1894 28 I 4 400 a
Halleeche Strassenbahn Aktien 1894 0 u 3 V 28,60 6
Hildebrand sehe Mühlenwerk Aktien 1894951 4159
Körbisdorf Zuekerfabrik Aktien 1894 0 107 0
Landsberg Malzfabrik Aktien 1689485 8 I 5Naumburger Braunkohlen Aktien ſieg4 s 12 4 168 0
Niemberg Malzfabrik Aküüen 1895 a b 4 98Packhofs Aktien e I6894 u 4 65 0Riebeek sehe Montanwerke Aktien 189485 109 h 2722
Sächs Thür Brauuk St Aktien 1894 5 W 4 123 zSüehs Thür Braunic St Pr Aktion 1894 592 i 1338
Waldauer Braunkohlen St Aktien II8939 4 1112 de
Worsehen Woeissent Braun St Aict 189 o 12 222 50 e
Zeitrer Masehinenbr Akt Sebgede ſ1899 o 20 h 282
Zeitzer Paraff u Solaröltabrik A 1894 4 a 228Zuekerratfinerie Halle Aktien 169 es o ha 13220Bruekd Nieij Bergb Ver Kux ohne Zo o 1
Konsolidirte Ptünnersehaft Kuxo ln 202 0

Belgrad zu entſetzen Geographie ſchwach Die Hildes
Die Kurso der wit bozoiehncten Papiere veretohen sich in Mark lür

ein Stück
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versohen zurückgesetzt und hoffe dass auch bei diesem Ausverkauf diemich Bee ehrenden wie alljährlich recht befriedigt werden

Wie alljährlich so halte ich auch in diesem Jahre nur einmal und 2
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